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«Pfahlbausiedlung Wauwil» – 

neu mit Jägerlager

2009 wurde die «Pfahlbausiedlung 

Wauwil» mit drei rekonstruierten, 

jungsteinzeitlichen Gebäuden und 

einem Informationspavillon eröffnet. 

Dazu gehört ein etwa 7  km langer 

Lernpfad durch das Wauwilermoos. 

An sechs Standorten wird über die 

Kultur- und Siedlungsgeschichte 

der Steinzeit informiert. Der 

Lernpfad führt an den wichtigsten 

Fundstellen des Wauwilermoos 

vorbei. Auf Infotafeln werden  

herausragende Funde und Befunde 

und deren Bedeutung für unsere 

Kulturgeschichte vorgestellt. Aber 

auch die Landschaftsgeschichte, 

vom Rückzug der Gletscher bis 

zur Entstehung der markanten 

Strandwälle sowie archäologische 

Arbeitsmethoden werden thema-

tisiert. Für Kinder gibt es kleinere 

Aktivitäten in Form von Lern- und 

Erlebnisspielen.

Dank der inanziellen Unterstützung 

der Albert Köchlin Stiftung konnte 

die Siedlung im Jahr 2012 um ein 

Gebäude mit zwei Kuppelöfen und 

einen fest installierten Schulcontai- 

ner erweitert werden. Passend zum 

Thema Steinzeit führte die Stiftung 

in den letzten Jahren in der Sied-

lung und deren Nachbarschaft ein 

mehrjähriges Schulprojekt erfolg-

reich durch. Bis anhin war die Ver-

mittlung also schwerpunktmässig 

auf die Jungsteinzeit konzentriert, 

insbesondere auf die Epoche der 

sogenannten «Pfahlbauten».

Das Wauwilermoos

Das Wauwilermoos ist aber eine 

ausserordentlich weitreichende 

Fundlandschaft. Nebst den er-

wähnten jungsteinzeitlichen Pfahl- 

bauten liegen auch über 100 alt- 

und mittelsteinzeitliche Fundstellen 

an den Ufern zweier verlandeter 

Seen – dem heutigen Wauwilermoos 

und Hagimoos – und dem noch exi-

stierenden Mauensee. Ein Dutzend 

Fundstellen des Jungpaläolithikums 

(«Rentierjägerzeit») belegen, dass 

die Menschen relativ kurz nach dem 

letzteiszeitlichen Gletscherrückzug 

das Gebiet wieder in Besitz nahmen. 

Die ältesten Funde sind um 14 000   

v.Chr. zu datieren. Um 12 500 v.Chr. 

verursachte die späteiszeitliche Kli-

maerwärmung eine rasche Wieder-

bewaldung und einen deutlichen 

Kulturwandel. Ein eigentlicher Sied-

lungsboom setzt ein und bis heute 

sind aus dieser Phase – dem so ge-

nannten Spätpaläolithikum – über 80 

Fundstellen bekannt. Etwa gleich gut 

vertreten ist das frühnacheiszeitliche 

Mesolithikum, also Fundstellen aus 

der Zeit zwischen etwa 9700 und 

5500 v.Chr.

Obwohl die Alt- und Mittelsteinzeit 

wichtige kulturhistorische Epo-

chen und die Basis späterer Pha-

sen der Urgeschichte sind, ist ihre 

Erforschung in der Schweiz heute 

Links

Pfahlbausiedlung Wauwil und Archäolo-

gischer Lernpfad Wauwilermoos:

www.pfahlbausiedlung.ch

Verein ur.kultour:

www.urkultour.ch

Denkmalplege und Archäologie Luzern:

www.da.lu.ch

Abb. 1

Ein rekonstruiertes mittelsteinzeit-

liches Zelt erklärt die archäolo-

gischen Befunde.
 

La reconstruction d’une tente du 

Mésolithique explicite les décou-

vertes archéologiques.
 

Nella ricostruzione della tenda del 

mesolitico sono spiegate le strutture 

archeologiche. 

Abb. 2

Die «Pfahlbausiedlung» – neu mit 

Jägerlager – ist beim Bahnhof 

Wauwil (A) gelegen. Das Angebot 

umfasst ein rekonstruiertes 

mittelsteinzeitliches Zelt mit 

«Grabungssituation» (B), ein 

Ofenhaus (C), einen Infopavillon 

(D), ein Schulzimmer (E), drei 

«Pfahlbauhäuser» (F) und einen 

Lernpfad (G).
 

Le village palafittique reconstruit 

– avec le nouveau campement de 

chasseur – se trouve à côté de la 

gare de Wauwil (A). Il comprend 

une tente du Mésolithique avec une 

«scène de fouille» (B), un four (C), un 

pavillon d’informations (D), une salle 

de classe, trois maisons sur pilotis 

(F) et un sentier didactique (G).
 

«Il villaggio palafitticolo», con il 

nuovo accampamento di cacciatori, 

si trova vicino alla stazione di Wauwil 

(A). Il sito comprende la ricostruzione 

di una tenda del mesolitico, con una 

«situazione di scavo» (B), un edificio 

con fornace (C), un infopoint, un’aula 

scolastica, tre «capanne lacustri» (F) 

e un sentiero didattico (G).
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fast zum Stillstand gekommen. 

Es ist also wichtig und geradezu 

notwendig, der Öffentlichkeit wie 

auch Fachkreisen die Bedeutung 

dieser frühen steinzeitlichen Kul-

turen aufzuzeigen – insbesondere 

deshalb, weil das Wauwilermoos 

ein wahres Eldorado dafür ist. 

Pünktlich zum 10-jährigen Jubilä-

um der Pfahlbausiedlung Wauwil 

wird die Alt- und Mittelsteinzeit 

daher mit einem neuen Angeboten 

gewürdigt.

Archäologie wird erlebbar

Damit die Zeit der Jäger und Samm-

ler auch vor Ort erlebt werden kann, 

wurden zwei Bogenzelte, wie sie bei 

archäologischen Grabungen häufig 

verwendet werden, am Rande der 

Pfahlbausiedlung fest installiert. Auf 

der Grundlage von europäischen 

Grabungsergebnissen und ethnolo-

gischen Erkenntnissen, wurde unter 

einem der Bogenzelte ein mittelstein-

zeitliches Zelt rekonstruiert. In und 

um das Zelt werden Arbeitssituati-

onen der steinzeitlichen Jägerinnen 

und Sammlerinnen thematisiert. Wie 

solche Behausungen rekonstruiert 

werden können, wird anhand von 

Infotafeln erläutert. Wer es gerne 

weniger theoretisch mag, blickt in 

das zweite Bogenzelt, in welchem 

die entsprechende Grabungssituati-

on nachgestellt wird. So können die 

Besucherinnen und Besucher den 

Weg vom Grabungsbefund bis zur 

Rekonstruktion nachvollziehen.

Heute sind die steinzeitlichen Sied-

lungen im Gelände nicht mehr er-

kennbar. Umso wichtiger ist es, ihre 

immense kulturhistorische Bedeu-

tung einem breiten Publikum zu-

gänglich zu machen. Die Pfahlbau-

siedlung Wauwil mit all ihren über 

die Jahre entstanden Ausbauten 

schafft dies auf eine leichte und ein-

drückliche Art.

Die Gesamtanlage wird von der 

Kantonsarchäologie Luzern und der 

Gemeinde Wauwil gemeinsam be-

trieben und ist jederzeit für alle frei 

zugänglich. Der Verein ur.kultour 

bietet aber auch fachlich kompe-

tente Führungen, Workshops und 

Events an. Diese Angebote wer-

den rege von Schulen und Grup-

pen genutzt und sind heute in der 

Öffentlichkeitsarbeit der Kantons-  

archäologie Luzern nicht mehr weg-

zudenken.

_Ebbe Nielsen

Dank

Publiziert mit Unterstützung der 

Kantonsarchäologie Luzern und der 

Gemeinde Wauwil.

Abbildungsnachweise

Kantonsarchäologie Luzern (Abb. 1-3)

R é s u m é

Le site de visite en plein air Pfahl-

bausiedlung Wauwil (L’habitat sur 

pilotis de Wauwil) comprend désor-

mais la reconstruction d’une tente du 

Mésolithique et une «scène de fouille». 

Avec plus de 100 sites du Paléolithique 

et du Mésolithique, la tourbière de 

Wauwil fait partie des zones de dé-

couverte les plus importantes pour ces 

périodes. Un sentier didactique mène 

les visiteurs aux six sites majeurs de 

la tourbière. L’offre est gratuite et ac-

cessible à tout moment, mais on peut 

aussi réserver des activités. |
 
R i a s s u n t o

Il museo all’aria aperta Pfahlbau-

siedlung Wauwil (villaggio palafitticolo 

di Wauwil) comprende ora anche la 

ricostruzione di una tenda mesolitica 

e di uno scavo archeologico. Con i 

suoi oltre 100 siti datati al Paleolitico 

e al Mesolitico, la torbiera di Wauwil 

è uno dei più importanti luoghi di 

rinvenimento dell’età della pietra. Un 

sentiero didattico conduce i visitato-

ri attraverso i suoi sei maggiori siti. 

L’offerta è gratuita e può essere visita-

ta liberamente in ogni momento, ma 

è anche possibile  iscriversi alle attività 

proposte. |

Abb. 3

Im Rahmen von Führungen, 

Workshops und Events finden 

Angebote wie Speerschleuder- und 

Pfeilbogenschiessen, Hausbau in 

der Jungsteinzeit, Brotbacken, Feuer 

schlagen und Metall giessen statt.
 

Dans le cadre de visites guidées, 

d’ateliers et de manifestations sont 

proposées des activités comme le 

lancer d’une sagaie avec un pro-

pulseur, le tir à l’arc, la construction 

de maisons néolithiques, la cuisson 

du pain, le démarrage d’un feu et le 

moulage du métal.
 

Durante le visite guidate, i workshop 

e gli eventi vengono organizzate 

numerose attività come ad esempio: 

il lancio con il propulsore, il tiro con 

l’arco, la costruzione di una capanna 

neolitica, la cottura del pane, viene 

inoltre spiegato come si accendeva il 

fuoco e come si fondevano i metalli.
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Vue du chevet de l’Abbatiale de 
Payerne dans son état actuel, après 
restauration. Photo : R. Gindroz.
 
Blick auf die Hauptapsis der Abtei von 
Payerne im heutigen Zustand nach der 
Restaurierung.
 
Veduta dell’abside della chiesa abba-
ziale di Payerne come si presenta oggi 
dopo il restauro.
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